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nun ist er endlich da, der Frühling. 
Und jeder, der einen Balkon, eine 
Terrasse oder einen Garten hat, 
verbringt die sonnigen Stunden mit 
Frühjahrsputz, Pfl anzungen und 
Pfl anzenpfl ege. Und da in unserer 
Genossenschaft inzwischen fast 
alle Wohnungen über einen Balkon 
verfügen, betrifft dieses Frühlings-
fi eber den größten Teil unserer 
Wohnungsnutzer. Deshalb ist der 
alljährliche Balkonwettbewerb ein 
kleiner Höhepunkt für viele Balkon-
freunde. In diesem Jahr haben wir 
uns eine besondere Überraschung 
für unsere Mitglieder ausgedacht: 
Am 3. Mai laden wir alle zu einem 
Aktionstag ein, an dem Sie sich 
neue Ideen und Unterstützung für 
Ihre Balkongestaltung holen kön-
nen. Alle Informationen dazu fi nden 
Sie in dieser Ausgabe auf Seite 
10/11.

Zum Glück gibt es für ein nach-
barschaftliches Miteinander keine 
begrenzten Jahreszeiten, wie die 
vielfältigen Aktivitäten unserer 
Wittenberger Begegnungsstätten 
zeigen. Bürgertreff, Nachbarschaft-
streff, Internet-Treff – überall gibt 
es abwechslungsreiche Angebote. 
Wir sind gespannt, wie das gemein-
same Tanzen, Kochen und Reden 
mit Menschen verschiedener Nati-
onalitäten angenommen wird. All 

das, was man sonst nur auf Reisen 
und vielleicht noch übers Fernsehen 
erfährt, können Sie jetzt hautnah in 
Ihrem Nachbarschaftstreff erleben. 
Ankündigungen und Berichte sowie 
unser interessantes Kursangebot für 
Internet-Nutzer fi nden Sie auf den 
folgenden Seiten.

Ein recht neues Angebot für ge-
meinsame Erlebnisse ist unsere 
WBGMitgliederreise. Wie das mit 
neuen Ideen meist ist, waren wir 
nach der Veröffentlichung unseres 
Reisevorschlags in der letzten Aus-
gabe sehr gespannt, wie die Reso-
nanz sein wird. Offensichtlich haben 
wir mit diesem Angebot genau Ih-
ren Nerv getroffen, denn die Plätze 
waren in kürzester Zeit ausgebucht. 
Das motiviert uns natürlich, weitere 
Reisen für Sie zu organisieren.

Lesen Sie nun, was wir an Berich-
ten, Tipps und Unterhaltung rund 
um den Frühling und Ihr Zuhause 
in Wittenberg zusammengetragen 
haben. Wir wünschen Ihnen viel 
Vergnügen, ein sonniges Frühjahr 
und viele schöne Erlebnisse – auch 
in Ihrer Nachbarschaft.

Herzliche Grüße

Antje Bitter und Dirk Scheller
Vorstände der WBG

Liebe Leserinnen und Leser,

Vorwort

Antje Bitter und Dirk Scheller
Vorstände der WBG
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Hier wird renoviert, 
erneuert und gebaut 

Treppenhäuser 

16 Treppenhäuser wollen wir in 
diesem Jahr renovieren. Damit 
erhalten die Hausfl ure nicht nur 
frische Farben, sondern auch neue 
Bodenbeläge. Im Februar haben 
die Arbeiten in der Lerchenberg-
straße 33-36 begonnen und dauern 
voraussichtlich bis Ende April. Von 
Juni bis Ende August folgen die 
Aufgänge in der Lerchenbergstraße 
28-32. Auch in Wittenberg West 
werden wieder Treppenaufgänge 
renoviert. 

Dr.-Behring-Straße 80-88
Aufgrund der schwierigen Wetterla-
ge mussten die Bauarbeiten an der 
Zufahrtsstraße leider unterbrochen 
werden. Anfang März konnten die 
Bauarbeiten wieder aufgenommen 
und nun auch beendet werden.

Wir danken an dieser Stelle allen 
Bewohnern für ihr Verständnis, 
welches sie während der Beein-
trächtigung gezeigt haben.

Fassaden
Der Beginn für die Fassaden-
arbeiten in der Hermann-
Duncker-Straße 14-17 ist 
direkt nach Ostern vorge-
sehen. Die Neugestaltung 
nach bewährtem WBG-Farb-
konzept soll Mitte Juni 
fertig sein. 
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Schmutzwasserkanäle 
Ab Juni 2017 beginnt der zweite 
Bauabschnitt zur Erneuerung der 
Entwässerungskanäle.

Die Arbeiten werden in fol-
genden Straßen durchgeführt:

• Ernst-Kamieth-Straße 20-21 
• Ernst-Kamieth-Straße 24-25 
•  sowie in den Häusern der 

Eigentümergemeinschaften in 
der Ernst-Kamieth-Straße 22-
23 (Baubeginn ab KW 17) und 
in der Friedrichstraße 113-115

Schließanlage 
Die Erneuerung unserer mecha-
nischen Schließanlage wird von 
April bis Mai fortgesetzt. Dies 
erfolgt in den Wohngebieten 
Hermann-Duncker-Straße, 
Erich-Mühsam-Straße, Philipp-
Müller-Straße, Lerchenberg-
straße und Dr.-Behring-Straße 
sowie bei allen Aufgängen, in 
denen sich Gästewohnungen 
befi nden.   

   

Über den Beginn der vor-
gesehenen Bau- und Mo-
dernisierungsmaßnahmen 
werden wir Sie rechtzeitig 
per Aushang informieren. 

Seit nunmehr acht Jahren 
gehört die WittenbergMesse 
zu den festen Terminen im 
Kalender der WBG. Auch in 
diesem Jahr informierte die 
WBG ihre Standbesucher über 
die genossenschaftlichen Miet- 
und Serviceangebote. Neben 
den verschiedenen Informati-
onsmaterialien war auch unser 
frisch zubereitetes WBG-Pop-
corn heiß begehrt. 

An den vielen anderen Messe-
ständen in und an der Exer-
zierhalle kamen die Besucher 
ebenfalls auf ihre Kosten. 
Regionale Aussteller aus 
Industrie, Handwerk und dem 
Dienstleistungsgewerbe boten 
Ihre Produkte feil. Dabei konn-
te allerhand entdeckt, verko-
stet und ausprobiert werden. 
Da war das Motto der Messe 
„Staunen. Informieren. Erle-
ben.“ tatsächlich Programm.

DA WURDE 
GESTAUNT, ERLEBT 
UND INFORMIERT
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Wohnungsbauprämie (WOP) 
für Mitglieder

Nachfolgend eini-
ge Hinweise zu 
den im Februar 
verschickten 

Anträgen auf 
Wohnungsbauprä-

mie für die Mitglieder, 
die im vergangenen Jahr Genos-
senschaftsanteile eingezahlt 
haben:

Die Zahlung der WOP für den Er-
werb von Genossenschaftsanteilen 
an Wohnungsgenossenschaften 
ist eine Sonderregelung des Woh-
nungsbau-Prämiengesetzes. Sie 
stellt eine staatliche Förderung dar, 
die Mitglieder für ihre Beteiligung 
an Genossenschaften erhalten. 
Voraussetzung für die Prämienzu-

teilung ist, dass die Zahlung der 
Genossenschaftsanteile im Zusam-
menhang mit der Nutzung einer 
genossenschaftlichen Wohnung 
steht.

Prämienbegünstigt sind allerdings 
nur Aufwendungen für den ersten 
Erwerb von Anteilen. Bei Übertra-
gung des Geschäftsguthabens und 
Zahlung an den Übertragenden 
kann ein übernehmendes Mitglied 
keine WOP beantragen.

Die ausgefüllten Anträge sind in 
unserer Hauptgeschäftsstelle ein-
zureichen. Wenn Sie Probleme beim 
Ausfüllen haben, ist Ihnen unsere 
Mitarbeiterin, Christa Kühne, gern 
behilfl ich. Unsererseits erfolgt 

dann die Einreichung der Anträge 
beim Finanzamt. Bei Gewährung 
der Prämie durch das Finanzamt 
wird diese dem Geschäftsguthaben 
des Mitgliedes gutgeschrieben.
Die Höhe der Prämie richtet sich 
nach den geleisteten Einzahlungen, 
jedoch bei allein Veranlagten höch-
stens 8,8 % bis zu einem Höchst-
betrag von 512 Euro und bei ge-
meinsam Veranlagten bis zu einem 
Höchstbetrag von 1.024 Euro. 

Das Mitglied kann erst über die 
ihm gewährte Wohnungsbauprämie 
verfügen, wenn ihm das Geschäfts-
guthaben beim Ausscheiden aus 
der Genossenschaft ausgezahlt 
wird. 

Am Heideberg 32
06886 Lutherstadt Wittenberg

Fax 03491 / 41 29 66
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Die Zahl der Einbrüche in unseren 
Häusern speziell im Wohngebiet 
Am Trajuhnschen Bach/Lerchen-
berg ist in der Vergangenheit 
sprunghaft angestiegen. 

Dabei handelt es sich ausschließ-
lich um Kellereinbrüche mit Dieb-
stahl von Fahrrädern, Werkzeugen 
und Maschinen sowie Lebensmit-
teln und Alkohol. 

Die Bezeichnung dafür ist die 
sogenannte Beschaffungskrimi-
nalität. 

Gemeinsam mit der Kriminalpolizei 
Wittenberg haben unsere Genossen-
schaft und die ebenfalls betroffene 
Wittenberger Wohnungsbaugesell-
schaft (WIWOG) einen Aufmerksam-
keitsaushang entworfen und in den 
Treppenhäusern angebracht. Jeder 
Bewohner soll damit zur Mithil-
fe und Wachsamkeit sensibilisiert 
werden. Eine gut funktionierende 
Nachbarschaft habe sich als hilf-
reicher Einbruchschutz bewährt.

Aus den Ermittlungsergebnissen 
habe sich ergeben, dass die 
Täter meist nachts und 
zu Fuß kommen. 
Transporter oder 
Autos zum Abtransport 
von Diebesgut werden 
weit ab geparkt.

Wenn sie also Verdächtiges im 
Haus oder auf dem Außengelände 
bemerken, scheuen Sie sich nicht, 
den Notruf der Polizei zu wählen. 
Schnelle Informationen helfen, Uni-
formierte aber auch zivile Streifen 
können in der Nähe sein und die 
Diebe auf frischer Tat 
ertappen.

Sicherheit im Wohnumfeld und 
in unseren Häusern

Wittenberg haben unsere Genossen-
schaft und die ebenfalls betroffene 
Wittenberger Wohnungsbaugesell-
schaft (WIWOG) einen Aufmerksam-
keitsaushang entworfen und in den 
Treppenhäusern angebracht. Jeder 
Bewohner soll damit zur Mithil-
fe und Wachsamkeit sensibilisiert 
werden. Eine gut funktionierende 
Nachbarschaft habe sich als hilf-
reicher Einbruchschutz bewährt.

Aus den Ermittlungsergebnissen 
habe sich ergeben, dass die 
Täter meist nachts und 
zu Fuß kommen. 
Transporter oder 
Autos zum Abtransport 
von Diebesgut werden 
weit ab geparkt.

den Notruf der Polizei zu wählen. 
Schnelle Informationen helfen, Uni-
formierte aber auch zivile Streifen 
können in der Nähe sein und die 
Diebe auf frischer Tat 
ertappen.
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Mitgliedervertreter

Familie Müller empfi ng uns sehr 
herzlich in der Straße der Völ-
kerfreundschaft. Dort plauderten 
wir mit Helmut Müller, der den 
Wahlbezirk II für unsere Mitglieder 
vertritt. 

Im Jahr 1945 kam seine Familie 
nach Bülzig und ab 1955 wurde 
sie in Wittenberg heimisch. Sein 
Vater arbeitete bei der Deutschen 
Reichsbahn und so begann Herr 
Müller seine Lehre ebenfalls bei 
der Bahn. Später studierte er und 
arbeitete danach als Diplom-Inge-
nieur im Reichsbahnamt in Wit-
tenberg, bis zu seiner Verrentung.
Das Ehepaar Müller hat einen Sohn, 
der inzwischen in Berlin wohnt. 
Deshalb fahren die beiden oft in 
unsere Hauptstadt und kennen sich 
mittlerweile bestens dort aus. Auch 
sonst reist das Paar gern und im 
Herbst geht’s regelmäßig an die 
Ostsee. Ansonsten läuft Helmut 
Müller jeden Tag eine große Runde 

und interessiert sich 
für Politik und Sport, 
wie z. B. Fußball, 
Handball und Winter-
sport.

Von 1975 bis 2003 
wohnte Familie Müller 
bereits bei der WBG – 
im 5. Stock gegenüber 
ihrer jetzigen Woh-
nung. Gesundheitliche 
Gründe zwangen sie 

damals zum Auszug. Als das Haus 
einen Aufzug bekam, stand im 
Jahr 2007 dem Rückzug zur WBG 
nichts mehr im Wege. Beide sind 
glücklich, dass sie nun problemlos 
in ihre Wohnung in der 3. Etage 

gelangen, denn sie fühlen sich 
mit den Nachbarn und der WBG als 
Vermieter sehr wohl. Dabei beto-
nen beide, dass vor allem der Ser-
vice stimmt: Reparaturen werden 
schnell und unkompliziert ausge-
führt – ein Anruf genügt. Wenn 
die Urlaubspläne nicht dazwischen 
kommen, sehen wir Herrn Müller 
wieder zu unserer Vertreterver-
sammlung am 20. Juni.

Wir bedanken uns bei Herrn Müller 
für das aufgeschlossene Gespräch 
und wünschen ihm und seiner Fa-
milie alles Gute und beste Gesund-
heit.

Wohnungsnutzer

WERBEN
Das entspricht dem Wert 

eines Genossenschaftsanteils 
plus Eintrittsgeld.

*Sie können diesen Betrag dem neuen 
Wohnungsnutzer zugute kommen lassen, er 
bekommt dann 170 Euro seinem Mitglieds-
konto gutgeschrieben. Sie können sich den 
Betrag aber auch selbst auszahlen lassen. 

Die Auszahlung der Werbeprämie erfolgt, 
nachdem der neue Wohnungsnutzer drei 
Monate in der Wohnung gewohnt und 

selbstverständlich seinen Verpfl ichtungen 
aus dem Nutzungsvertrag, insbesondere 

seinen Zahlungsverpfl ichtungen, 
nachgekommen ist.

Für die Werbung eines neuen 
Wohnungsnutzers erhalten Sie 
von der WBG eine Prämie in 

Höhe von 170 Euro*. 

Herr Helmut Müller aus dem Wahlbezirk II
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Unsere prämierten Balkone

Kaum war die Ausgabe unserer 
letzten MitgliederInfo in den 
Briefkästen, da meldeten sich 
schon die ersten Balkongärtner, 
die ihre Blütenpracht auf dem Foto 
erkannt hatten. Inzwischen haben 
alle Besitzer ihren wohlverdienten 
Gutschein erhalten. Nochmals 
herzlichen Glückwunsch! Nachfol-
gend fi nden Sie alle Gewinner in 
der Reihenfolge der Bildnummern 
aus unserer Ausgabe 3/2016.

Frau Ludwig Hermann-Duncker-Straße

Familie Majewski Lerchenbergstraße

Frau Thiess Kreuzstraße

Familie Schladitz Emmy-Schach-Straße

Frau Schneider Erich-Mühsam-Straße

Frau Neundorf Hermann-Duncker-Straße

Familie Schneider Hermann-Duncker-Straße

Familie Tubbe Hermann-Duncker-Straße

Familie Bosdorf/Scholz Ernst-Kamieth-Straße

Familie Hilbert Friedrichstraße

Frau Jahnke Straße der Befreiung 

Familie Kissig Straße der Befreiung

Frau Frischkemuth Straße der Befreiung

Frau Drehmel Dr.-Behring-Straße

Familie Knöfl er/Wittstock Lerchenbergstraße

Familie Elster Straße der Völkerfreundschaft

Frau Seidemann Lerchenbergstraße

Frau Winne Lerchenbergstraße

Familie Lenk Lerchenbergstraße

Herr Reichert Lerchenbergstraße

Familie Kroy Schillerstraße

Familie Reichert Kreuzstraße

Frau Schandert Kreuzstraße

Frau Rössel Straße der Befreiung
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Unsere Stadt erwartet in 
diesem Jahr anlässlich der 
Reformationsfeierlichkeiten 
besonders viele Gäste. 

Natürlich sollen dazu alle Häu-
ser bunt und einladend gestal-
tet sein. 

Auch Sie können mit Ihrem 
Balkon dazu beitragen. Bewei-
sen Sie Ihren grünen Daumen 
und gestalten Sie Ihre Balkone 
mit farbenfrohen Pfl anzen. Der 
Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt. Wie üblich winken den 
Gewinnern wieder Gutscheine 
der Blumen Möbius GmbH im 
Wert von 25 Euro.

AUFRUF BALKON-
WETTBEWERB
2017

am 3. Mai 2017 von 15.00 bis 18.00 Uhr
Ort: Blumen Möbius GmbH, Rothemark 16

Was bieten wir Ihnen:
• Beratung und Verkauf
• Bepfl anzung sowie Hilfe beim Transport
• Kaffee und Kuchen
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Rat und Tat für Ihre Balkonkästen
 
Die Sonne scheint und der Balkon soll wieder zum Frei-
luftwohnzimmer werden? Dann holen Sie sich Inspira-
tion und Unterstützung!

Wir hatten bereits in unserer Dezember-Ausgabe 
über unsere Aktion zur Gestaltung Ihrer Balkonkästen 
informiert. Mit unserem Kooperationspartner, der 
Firma Blumen Möbius GmbH, laden wir Sie zum 
WBG Aktionstag „Balkonbepfl anzung“ ein. Am 
3. Mai 2017 von 15.00 bis 18.00 Uhr können Sie im 
Blumenmarkt Möbius, Rothemark 16 in Wittenberg, 
nach Herzenslust im Blumenangebot stöbern und 
Ihre Lieblingspfl anzen für Ihren Balkon er-
werben. 

Die Pfl anzexperten der Firma Möbius beraten 
Sie gern und bepfl anzen Ihre mitgebrachten 
Blumenkästen und Kübel umgehend fi x und fer-
tig. Und während Sie auf Ihren chic bepfl anzten 
Kasten warten, genießen Sie ein Stück Kuchen 
und eine Tasse Kaffee – gratis von Ihrer WBG. Wel-
che Pfl anzen eignen sich für meinen Blumenkasten 
und wie arrangiere ich sie? Geht es 

Ihnen auch so, dass Sie 
manchmal einen guten 
Tipp und eine kreative 
Idee benötigen? 

Auch hierfür ist ge-
sorgt. Das Team der 
Firma Möbius hält für 
Sie u. a. drei kreative 
und farbenfrohe Arran-
gements bereit. 

COUPON

Bitte hier ausschneiden
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che Pfl anzen eignen sich für meinen Blumenkasten 

Hinweis: 

Wenn Sie Ihre Balkonkästen und Blumenkübel 
nicht transportieren können, dann erledigt dies die 
WBG für Sie. 

Sie melden sich bei unserer Mitarbeiterin:
Frau Illgner
unter 03491 6140-0 
Anmeldung bis zum 20.4.2017

Wir holen Ihre Kästen ab und bringen sie 
Ihnen wieder zurück.

5,– Euro* 
für Ihren Einkauf 

bei Möbius 

zum WBG-Aktionstag einlösbar
15.00 bis 18.00 Uhr 

Frühlingshaft in Puder und Pastell

Arrangement in Rot, Orange 

Blumen in Lila, Silber und Pink 

* Preis je Bepfl anzung pro Balkonkasten (ohne Kasten): 
24,90 Euro - 5,00 Euro Wertcoupon = 19,90 Euro WBG-Vorteilspreis
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Tanz der Kulturen – ein Angebot 
zum Kennenlernen und Mitma-
chen 

Seit 2015 engagieren sich ehren-
amtliche Sprachpaten im Nachbar-
schaftstreff für Gefl üchtete, indem 
sie mit Interessierten die deutsche 
Sprache lernen und üben. Dabei 
erfahren wir auch immer wieder in-
teressante Dinge über die Herkunfts-
länder, über Sitten und Gebräuche. 
Aus dieser Erfahrung heraus entstand 
die Idee zum Projekt „Tanz der Kul-
turen“, das durch die Netzwerkstelle 
Willkommenskultur gefördert wird. 
Einmal im Monat stellt sich ab Mai 
2017 eine Nationalität im Treff im 

Rahmen einer Veranstaltung vor. Die 
Vorbereitung der jeweiligen Veran-
staltung obliegt den Flüchtlingen 
selbst unter Begleitung ihrer ehren-
amtlichen Sprachpaten. Dabei wird 
der Tanz als verbindendes Element 
zwischen den Kulturen dienen. Ziel 
ist, dass jedes Land sich mit einem 
typischen Tanz vorstellt, den die Gä-
ste auch erlernen, um anschließend 
gemeinsam zu tanzen. 

Ein typisches Gericht wird ebenfalls 
vorgestellt und gemeinsam mit den 
Gästen zubereitet. Zudem erfahren 
die Gäste etwas über das Land sowie 
landestypische Feste und Traditi-
onen. Wenn sich die afrikanischen 

Länder präsentieren, ist auch eine 
gemeinsame Trommelaktion geplant. 
Diese Veranstaltungen sollen Akteure 
und Gäste miteinander ins Gespräch 
bringen und deutlich machen, dass 
trotz vorhandener Unterschiede eine 
Menge Gemeinsamkeiten zwischen 
den Menschen existieren. 

Carola Meissner unterstützt bei 
der Auswahl der Tänze sowie beim 
Erlernen der einfachen Schrittfolgen. 
Erste Kontakte zwischen Kindern 
verschiedener Nationalitäten und 
deren Sprachpaten gab es bereits 
beim Tanzmärchen „Der verzauberte 
Piratenschatz“ von und mit Carola 
Meissner in der Phönix-Theaterwelt. 

Neues aus dem 
Nachbarschaftstreff

Tanzmärchen „Der verzauberte Piratenschatz“ von und mit Carola Meissner in der Phönix-Theaterwelt
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Neben den zahlreichen Terminen 
anlässlich des Reformationsjubilä-
ums in diesem Jahr darf natürlich 
unser 14. Sommerfest in Ihrem 
Kalender nicht fehlen. Am Wo-
chenende vom 1. bis 2. Juli fi ndet 
wieder das bunte Treiben rund um 
das Gelände des Senioren- und 
Pfl egezentrums „Am Lerchenberg“ 
(SPZ) statt.

Traditionell beginnt am Samstag 
das Festwochenende mit dem Tag 
der offenen Tür des SPZ. Ein buntes 
Programm erwartet die Gäste auf 
dem Freigelände. Als Stargast hat 
sich dieses Mal Andy Borg ange-
sagt. Am Sonntag laden dann die 
Veranstalter WBG, WIWOG, Inter-
nationaler Bund und Wittenberg-
Kultur zu einem abwechslungs-
reichen Tag ein, der mit einem 
Frühschoppen bei Blasmusik be-
ginnt. Den ganzen Tag können Sie 
Informationsstände besuchen und 
verschiedene Angebote für Kinder 

nutzen. Am Nachmittag sorgen 
dann die Pallas Show Band und das 
Schlager- Gesangs-Duo Kathrin und 
Peter für gute Unterhaltung.

Anlässlich des Reformationsjubilä-
ums halten die Veranstalter neben 
der traditionellen Tombola noch 
eine  Überraschung bereit. An 
beiden Tagen wird natürlich auch 
für das leibliche Wohl der Gäste 
gesorgt.

14140_Anzeige_WBG_121x45_RZ_pf.indd   1 04.03.14   08:54

Vorgemerkt
14. SOMMERFEST AM LERCHENBERG

Termine „Tanz der Kulturen“
29. Mai: Indien 
26. Juni: Syrien  
24. Juli : Somalia 
28. August: Eritrea
23. Oktober: Afghanistan

Ergebnisse der ersten vier Veran-
staltungen werden beim Straßen-
fest unseres Treffs am 4. Septem-
ber präsentiert. Hier wird es ein 
Quiz über die jeweiligen Länder 
geben und die erlernten Tänze 
werden in das Bühnenprogramm 
aufgenommen. Zudem werden wir 
Bilder von den Veranstaltungen 
zeigen.

Wir freuen uns auf zahlreiche Teil-
nehmer, auf tolle Eindrücke und 
auf viele schöne Gespräche!

Birgit Maßny

MitgliederInfoNACHBARLICHES   |
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WBG-Internettreff

Auch im 2. Halbjahr 2017 unter-
breiten wir Ihnen interessante 
Angebote im Rahmen unseres 
WBG-Internettreffs. Unsere drei 
Dozentinnen Frau Adler, Frau 
Palme und Frau Tank freuen sich 
über Ihre Anmeldungen zu un-
seren neuen Kursangeboten. 

Fotobücher und Fotokalender 
erstellen
Im Urlaub wieder hunderte Bilder 
gemacht, nur zeigen kann man sie 
so nicht? Kurz vor Weihnachten 
keine Idee für ein individuelles 
Geschenk? Wie wäre es dann mit 
einem persönlichen Fotobuch oder 
einem Fotokalender für 2018. Wie 
Sie diese erstellen können und was 
so etwas kostet – all das erfahren 
Sie in unserem Kurs „Fotobücher 
und Fotokalender erstellen“. 

Termin:  ab September 2017
Kurstage: 8 bis 10
Ort:  Schillerstraße 45a und/oder* 

Emmy-Schach-Straße 3a

Bildbearbeitung und 
Bildverwaltung
Rote Augen auf den Fotos? Der 
Horizont ist doch schief gewor-
den oder jemand ist beim Knipsen 
ins Bild gelaufen und passt nicht 
in den Hintergrund? Bilder kann 
man nachträglich bearbeiten und 
optimieren. Genau wie man auch 
künstliche Effekte erzeugen kann 
und Fotos in einer Foto-Show 
zusammensetzen kann. Dieses 
Können vermittelt Ihnen unser 
Kursangebot „Bildbearbeitung und 
Bildverwaltung“.

Termin:  ab September 2017
Kurstage: 10 bis 13
Ort:  Schillerstraße 45a und/oder* 

Emmy-Schach-Straße 3a

einem Fotokalender für 2018. Wie 
Sie diese erstellen können und was 
so etwas kostet – all das erfahren 
Sie in unserem Kurs „Fotobücher 
und Fotokalender erstellen“. 

Termin:  ab September 2017
Kurstage: 8 bis 10
Ort:  Schillerstraße 45a und/oder* 

Emmy-Schach-Straße 3a

MitgliederInfo |   NACHBARLICHES
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V wie Virus

Er bedroht nicht nur Ihre 
Gesundheit, sondern auch 
Ihren Computer. In der Welt 
der Technik ist ein Virus ein 
kleines Programm oder ein 
Prgramm-Code, der ohne das 
Wissen des Nutzers auf seinen 
Computer gelangt und diesen 
unebemerkt bzw. gegen seinen 
Willen beeinfl usst.

Die meisten Viren gelangen 
über das Internet bzw. über 
E-Mail-Programme, wie z. B. 
Outlook, auf die Rechner. Dort 
nutzen sie oftmal die Adress-
bücher, um sich zu verbreiten. 
Mit aktuellen Viren-Program-
men kann man seinen Rechner 
weitgehend schützen. Be-
sondere Vorsicht ist geboten, 
wenn man E-Mails erhält, in 
denen man nicht korrekt ange-
sprochen wird, die fehlerhaft 
formuliert sind oder die von 
Absendern kommen, die Ihnen 
völlig unbekannt sind. Auf alle 
Fälle sollte man dann keine 
Links betätigen oder Anhänge 
öffnen!

Wenn sich doch einmal Virus 
auf Ihren Rechner eingeschli-
chen hat, gibt es ein paar 
Tipps unter:
www.computerbild.de oder 
Sie rufen einen Fachmann an. 

KLEINES
INTERNETLEXIKON

Das Android-Smartphone
Was dieses Smartphone alles kann! 
Man kann ins Internet gehen und 
egal wo man gerade ist, nach 
Informationen suchen. Vielleicht 
einen Ausfl ugstipp fürs Wochen-
ende? Beim Ausfl ug mit dem PKW 
ist es dann das Navigationsgerät. 
Ist man angekommen, kann man 
damit fotografi eren. Und gerade 
eben geht noch eine Nachricht ein 
- eine WhatsApp von den Kindern. 
Sie wollen zu Besuch kommen. Gut, 
dass man damit auch telefonieren 
kann. So wird rasch angerufen und 
erzählt, dass man auf einem Aus-
fl ug ist. Und hinterher schickt man 
schnell noch ein Beweisfoto vom 
Ausfl ug – alles mit dem Handy. Wie 
geht das nur und mache ich auch 
alles richtig? In unserem Kursan-
gebot „Das Android-Smartphone“ 
bekommen Sie es beigebracht. Viel-
leicht nicht alles, aber vieles…

Termin:  ab September 2017
Kurstage: 8
Ort:   Emmy-Schach-Straße 3a
Voraussetzung:  
 Andriod-Smartphone

Melden Sie sich bei Interesse 
an einem Kurs bei:

Fr. Lorenz, Tel. 03491 6140-10 
Über die genauen Kurstage in-
formieren wir Sie, sobald diese 
feststehen. 
_________________________

*und/oder: Sofern sich genü-
gend Interessenten melden, 
können zwei Kurse an beiden 
Standorten stattfi nden. Findet 
nur ein Kurs statt, wird der 
Veranstaltungsort nach den 
Anmeldungen festgelegt.

MitgliederInfoNACHBARLICHES   |
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Der Bürgertreff informiert  

Auch in diesem Jahr haben alle 
Anwohner und Anwohnerinnen 
wieder die Möglichkeit, täglich 
unser vielfältiges Angebot zu 
nutzen. 

Im Januar haben wir unsere gemüt-
liche Lese-Ecke eingerichtet und 
möchten uns auf diesem Wege bei 
allen bedanken, die uns mit zahl-
reichen Bücherspenden unterstützt 
haben. 

Ein Highlight war unsere diesjährige 
Frauentagsfeier. Gemeinsam blickten 
wir zurück auf die über 100-jährige 
Geschichte des Internationalen Frau-
entages, erfuhren, wie alles begann 
und wie man in anderen Ländern 

diesen Tag begeht. In gemütlicher 
Runde tauschten wir unsere eigenen 
Erinnerungen und Erfahrungen aus. 

Die Kreativarbeit ist auch 2017 
fester Bestandteil unserer Angebote. 
„Die Wollmäuse“ – unsere kreative 
Frauengruppe – unterstützt tatkräftig 
das Strick-Projekt, das von einigen 
Volunteers des Reformationsjubilä-
ums 2017 e. V., initiiert wurde. Da 
sich bereits ein weiteres gemeinnüt-
ziges Projekt ankündigt, freuen sich 
die Frauen immer über Wollspenden. 
Daraus häkeln sie dann „Seelentrö-
ster“, Socken und andere Dinge, die 
wiederum von den „Grünen Damen“ 
an Kinder und Jugendliche im Paul 
Gerhardt Stift verteilt werden. Natür-

lich auch ehrenamtlich. Anregungen 
und Vorschläge für weitere Angebote 
nehmen wir gern entgegen, damit 
der Bürgertreff als zentraler Anlauf-
punkt für die AnwohnerInnen weiter 
ausgebaut werden kann.

Besuchen Sie uns im Bürgertreff – 
wir freuen uns auf Sie!

Kerstin Göbel
Straße der Völkerfreundschaft 129
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 03491 489285
Kerstin.Goebel@internationaler-bund.de

MitgliederInfo |   NACHBARLICHES
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Wir gratulieren unseren 
Jubilaren von ganzem Herzen 
und wünschen Glück, Freude 
und Gesundheit für das neue 
Lebensjahr. 

Januar – April 2017

96 Jahre
Gerda Alter
Edeltraud Dorn
Helene Polz

94 Jahre
Günther Eisert
Anita Fruck
Eva-Viktoria Lenski

93 Jahre
Edeltraud Koziol

92 Jahre
Sanda Berger
Horst Heßler
Albert Mühlner
Edith Rüdiger
Albrecht Tunger

91 Jahre
Ilse Engler
Marga Gliedermann
Lucie Maric
Alice Philipp
Ilse Richter
Hildegard Scherfenberg
Hildegard Schirwing
Margot Schmidt

90 Jahre
Herta Wank

85 Jahre
Ilse Fiebig
Gertrud Hiller
Zita Hinkelmann
Karl-Heinz Hoffmann
Hedwig Jäger
Edith Köppe
Ursula Lehmann
Gertrud Ludwig
Günter Matz
Erwin Schlüter
Heinz Starke
Horst Vetter
Rainer Worlitsch

80 Jahre
Siegfried Altzschner
Hella Barczyk
Siegfried Barkowski
Inge Benedickt
Horst Bothe
Gisela Dannemann
Marie-Rose Dick
Lothar Erdmann
Margot Fischer
Otto Franke
Horst Glück
Adele Göpel
Inge Graul
Brigitte Hasait
Maria Hein
Elfriede Henkelmann
Willi Ihm
Hannelore Kiehl
Karl-Heinz Kiehle
Harry Lipp
Anneliese Löffelholz
Erika Mager
Erika Mantau

Bruno Niewiadomski
Klaus Panzner
Edwin Pietsch
Manfred Pietzsch
Dieter Rademacher
Gerda Rätzke
Christa Schmidt
Manfred Schmidt
Ingrid Schulze
Astrid Schumann
Ingrid Sponagel
Magdalena Tetzner
Klaus Unbehaun
Günter Zausch

75 Jahre
Lothar Benseler
Helmut Biermann
Nina Burd
Renate Grambow
Wilma Hähnel
Christa Hellbach
Klaus Huppertz
Eduard Jose
Horst  Klinke
Ursula Krone
Manfred Krpal
Brigitte Künzel
Dieter Leps
Brigitte Matschull
Klaus Müller
Margot Sarfert
Werner Scheibe
Rudolf  Schneider
Monika Schönbrunn
Helga Schröder
Margrit Vicum
Adolf  Wiedemann
Monika Wunderlich

Geburtstage

MitgliederInfoNACHBARLICHES   |
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ABC-Schützen von 
morgen aufgepasst!

Fotobücher und Fotokalender erstellen

Im vergangenen Jahr haben wir einigen Schulanfängern ein Überra-
schungspaket zum Schulstart 2016 überreicht. Das haben wir auch in 
diesem Jahr wieder vor! Kommt auch Ihr Kind dieses Jahr in die 1. 
Klasse? Wer uns ein Foto von seiner Einschulung bzw. dem 1. Schultag 
2017 schickt, bekommt eine Brotbüchse und eine Trinkfl asche, damit 
das Frühstück in der Schule doppelt so gut schmeckt. Wir freuen uns 
auf viele fröhliche Schulanfänger und Ihre Bilder!

Kontakt: Frau Lück bzw. Frau Donath unter der Rufnummer: 
03491 6140-72 
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Unsere Wonneproppen 2016
In unserer letzten MitgliederInfo“ riefen wir zur Teilnah-
me an unserer Wonneproppenaktion auf und wir waren 
überrascht und erfeut über die vielen Zusendungen, die 
uns daraufhin erreichten. 

Am 28. Februar luden wir alle Teilnehmer zur Übergabe 
unseres kleinen Begrüßungsgeschenks ein, das gleich aus-
probiert wurde und viel Freude bereitete. Da leider nicht alle 
Wonneproppen diesen Termin wahrnehmen konnten, besteht 
noch weiterhin die Möglichkeit, das Willkommensgeschenk 
in unsere Hauptgeschäftsstelle, in der Dessauer Straße 230, 
abzuholen.      

Unsere Wonneproppen 2016Unsere Wonneproppen 2016Unsere Wonneproppen 2016Unsere Wonneproppen 2016Unsere Wonneproppen 2016

Jaden Lee Göckeritz Jasmin Motl Lilly-Sophie Mühle Lennard Lobert

Ida Wahle John Pierre Kummer Carolin Petters

Emma Schliestedt mit ihrem WBG-Begrüßungsgeschenk



Frauenrechtlerin und 
Friedensaktivistin 

Viele Straßen und Plätze in 
Deutschland tragen den Na-
men Clara Zetkin, so auch die 
Clara-Zetkin-Straße in Witten-
berg-West, die parallel zum 
Piesteritzbach verläuft. Wer sich 
an die DDR-Banknoten erinnert, 
kennt ein Bild Clara Zetkins vom 
10-Mark-Schein.

Clara Zetkin war besonders als 
Frauenrechtlerin prägend für die 
politische Entwicklung ihrer Zeit. 

Geboren wurde Clara Josephine 
Eißner 1857 in Wiederau bei 
Mittweida in Sachsen, ab 1872 
lebte die Familie in Leipzig. 
Bereits Claras Mutter pfl egte 
Kontakt zur Frauenrechtlerinnen 
und so wundert es nicht, dass 
sich auch Clara zur Frauen- und 
Arbeiterbewegung hingezogen 
fühlte. Nach ihrer Ausbildung zur 

Volksschullehrerin schloss sie 
sich der Sozialistischen Arbeiter-
partei Deutschlands (später SPD) 
an. Wegen des Sozialistenge-
setzes war sie von 1882 bis 1889 
im Exil, wo sie den Namen ihres 
Lebenspartners, des russischen 
Revolutionärs Ossip Zetkin 
annahm, mit dem sie zwei Söhne 
hatte. 

Nach dem 1. Weltkrieg wurde 
sie ein einfl ussreiches Mitglied 
der Kommunistischen Partei 
Deutschlands (KPD). Während 
der Weimarer Republik war sie 
Reichstagsabgeordnete für die 
KPD und 1932 Alterspräsidentin 
des Parlaments. Nach der Macht-
ergreifung durch die NSDAP ging 
Clara Zetkin wiederholt ins Exil, 
in die Sowjetunion. Sie starb 
wenig später am 20. Juni 1933 
im Alter von fast 76 Jahren. Ihre 
Urne wurde in der Nekropole 
an der Kremlmauer in Moskau 
beigesetzt. Stalin trug die Urne 
persönlich zur Beisetzung. 

Clara Zetkin 

|   TIPPS UND BUNTESMitgliederInfo20

Unser Angebot einer ersten 
WBGMitgliederreise nach Pots-
dam im Mai 2017 ist auf große 
Resonanz gestoßen. 

Die nächste WBGMit-
gliederreise möchten 
wir Ihnen im Augustheft 
vorstellen. Eines sei 
schon verraten – es wird 
weihnachtlich…. 

In kürzester Zeit waren 
alle Plätze unseres Reise-
busses besetzt. Das freut 
uns natürlich und motiviert 
uns, dieses Angebot weiter 
auszubauen. Sie können 
uns dabei behilfl ich sein. 
Schreiben Sie uns, welche 
Orte Sie gern mal besuchen 
möchten oder welche Ge-
heimtipps ein interessantes 
Reiseziel sein könnten. Wir 
versuchen dann mit unserem 
Kooperationspartner, der Fir-
ma Vetter Touristik Reisever-
kehrs GmbH, ein gelungenes 
Angebot zu schnüren. 

UNSERE WBG-
MITGLIEDERREISE
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Liebe Hundefreunde

Am Rande der Dübener Heide liegt 
unsere liebevoll, familiär geführte 
Hundepension, welche mit ihrer 
3000 m2 großen Grundstücksfl äche 
genug Platz zum Toben bietet.
Sie wollen in den Urlaub, aber der 
Hund darf nicht mit? Sie müssen 
auf Dienstreise oder gar ins Kran-
kenhaus und wissen nicht wohin 
mit Ihrem „Wuffi “. Kein Problem 
– wir kümmern uns professionell 
um Ihren geliebten Vierbeiner und 
bieten ihm einen angenehmen, 

entspannten Aufenthalt, während 
Sie in der Ferne die Seele baumeln 
lassen können. Lange Spaziergänge 
im anliegenden Waldgebiet, Spiel 
und Spaß lassen die Zeit bei uns 
wie im Flug vergehen. Des Weiteren 
bieten wir auf Wunsch auch Tier-
physiotherapie und eine Basisaus-
bildung in der Hundeerziehung an. 

Gerne geben wir Ihnen noch 
weitere Informationen auf unserer 
Internetseite. 

Kontakt

An der B2 Nr. 5
06901 Kemberg
Telefon 034921 21370 
oder 0163 2842056

www.tierprofi s-franz.de

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!Ihren Besuch!Ihren Besuch!Ihren Besuch!Ihren Besuch!Ihren Besuch!Ihren Besuch!Ihren Besuch!Ihren Besuch!Ihren Besuch!Ihren Besuch!Ihren Besuch!Ihren Besuch!

Sie wollen in den Urlaub, aber der Hund darf nicht mit?  

entspannten Aufenthalt, während 
Sie in der Ferne die Seele baumeln 
lassen können. Lange Spaziergänge 
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Koch- & Backecke
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Rezept von Christa Serbin
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Rezept von Christa Serbin
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Koch- & Backecke Lauter laute Laute!

Der Frühling ist da und mit den ersten 
Sonnenstrahlen erwacht auch unser 
Wohngebiet aus dem Winterschlaf: 
Kinder spielen draußen, fröhliches 
Lachen erfüllt die Luft. Das ist für 
mich ja Musik in meinen Geister-
ohren. Doch nicht jeder freut sich 
über tobende Kinder und Geschrei.  

Noch schlimmer: Manchmal hat man 
das Gefühl, Kinder gelten hierzulande 
gar als Störfaktor. Dabei waren wir 
doch alle mal klein… bei manchen 
Zeitgenossen kommt es mir aber so 
vor, als wären sie bereits als fertige 
Erwachsene auf die Welt gekommen. 
So wenig Verständnis haben sie für 
Kinderlärm, sie klagen gegen Kinder-
gärten, Sportplätze oder Spielfl ächen 
im Wohngebiet …
Kinder sind manchmal laut. Manch-

mal sind sie auch 
frech und nervig. 
Keine Frage. Aber, 
eines dürft Ihr 

dabei nicht 
vergessen, 

Kinder-
lärm ist 

der Sound der Zukunft!  Und auch die 
Gesetzgebung ist da ganz eindeutig 
auf der Seite der Familien. Denn, 
wenn Kinder lachen und spielen, ist 
dieser Lärm nicht mit Verkehrslärm 
oder Baustellengeräuschen vergleich-
bar. Das Bundesemissionsschutzge-
setz sagt, dass durch Kindertagesein-
richtungen, Spiel- oder Bolzplätze 
hervorgerufene Geräuschpegel keine 
„schädlichen Umwelteinwirkungen“ 
und damit schlichtweg hinzunehmen 
sind.

Das ist natürlich kein Freifahrtschein 
für rücksichtslos lärmende Zwerge 
außer Rand und Band. Auch wenn 
kleine Kinder schreien, weil die 
Eltern ihren Aufsichtspfl ichten nicht 
nachkommen und sie vielleicht allein 
in der Wohnung gelassen haben. 
Oder wenn ältere Kinder und Ju-
gendliche übermäßigen Lärm in der 
Wohnung veranstalten. Ball spielen 
in der Wohnung, von Tischen und 
Stühlen springen … Das alles ist 
nicht erlaubt. Aber grundsätzlich ist 
der ganz normale Wahnsinn, also 
kindgemäßes Verhalten und auch der 

damit verbundene 
Geräuschpegel von 
Nachbarn hinzu-
nehmen. Das gilt 
ganz besonders 
für Lachen, Weinen und 
Schreien von ganz kleinen Kindern. 
Hier sind auch Störungen nach 22 
Uhr völlig okay, schließlich kann kei-
ner verhindern, dass ein Baby nachts 
einmal schreit.

Deshalb mein Geistertipp an alle 
von Kinderlärm Geplagte: Durchat-
men und sich in Gelassenheit üben. 
Und wenn die Nerven doch mal zu 
sehr strapaziert werden: miteinander 
reden – für gegenseitiges Verständ-
nis und Rücksichtnahme auf beiden 
Seiten.

Praxis für Physiotherapie

Puschkinstraße 10
06886 Lutherstadt Wittenberg

Inhaber: Edeltraud Kroner

Öffnungszeiten:
Mo u. Mi 10 – 20 Uhr
Di u. Do  10 – 18 Uhr
Fr  10 – 14 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon: 03491 795 88 83

TIPPS UND BUNTES   | MitgliederInfo
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Bunte Seite

Warum gibt es so viele 
bunte Blumen? 

Als es noch Dinosaurier gab, waren 
alle Pfl anzen hauptsächlich grün. 
Die Blumen waren blass, haben 

aber schon mit ihrem Duft Insekten angelockt.

 Da der Duft sich schnell in der 
Luft verteilt, haben die Blüten im Laufe 

der Zeit zusätzlich kräftige Farben 
entwickelt. So können die Insekten 

die Blüten sehen und riechen.

1. Finde den Bienen-Zwilling
Welche Biene auf dieser Seite 
sieht genauso aus, wie die im 
grünen Kreis?

2. Bringe die Biene zur Blüte
Welcher Weg ist der Richtige?

1

a

d

b
c

2

3

4

5

6

7

|   TIPPS UND BUNTESMitgliederInfo

Der Frühling macht alles bunt!

mxtama/iStock/Getty Images, Kharlamova/iStock/Getty Images, 
Ingram Publishing/iStock/Getty Images,
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Farben in der Tierwelt
Angeber

Manche Vögel – besonders die Männchen – nut-
zen ihr buntes Federkleid, um den Weibchen zu 
gefallen. Sie plustern sich auf, drehen sich und 
tanzen, damit die Damen von der bunten Pracht 
beeindruckt sind. Ein bekanntes Beispiel ist der 
Pfau.

Abducker

Andere Tiere können sich aufgrund ihrer 
Farbgebung besonders gut tarnen. Zum 
Beispiel Heuschrecken oder Raupen 
entdeckt man erst auf den zweiten Blick. 
Aber auch die Fellfärbung sorgt für eine 
gute Tarnung. Während zum Beispiel der 
Schneehase weiß ist, versteckt sich der 
graubraune Feldhase zwischen braun-
grünen Halmen.

Abschrecker

Viele Tiere nutzen Farben auch als 
Abschreckung. So wissen wir alle, dass 
Wespen stechen können. Die harm-
lose Schwebfl iege hat sich auch ein 
schwarz-gelbes Kleid zugelegt und hält 
sich so manchen Fressfeind vom Leib. 
Andere Tiere zeigen durch ihre Farbe 
an, dass sie tat-
sächlich giftig sind 
und damit keine 
leckere Beute 
abgeben.Im unteren Bild haben sich 3 Fehler ein-

geschlichen. Kannst du alle fi nden?
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Seit vielen Jahren bieten Woh-
nungsunternehmen in ganz 
Deutschland Gästewohnungen für 
Reisende an – genau wie unsere 
Genossenschaft. In Ausstattung 
und Ambiente sind sie vergleich-
bar mit Ferienwohnungen und 
überzeugen durch ein gutes 
Preis-Leistungsverhältnis – ideal 
für Ihren günstigen Kurzurlaub.

Wenn Sie also demnächst eine 
Reise planen, dann schauen Sie 
doch mal unter:
www.urlaub-spezial-deutschland.de 
nach, ob es an Ihrem Ziel eine 
günstige Gästewohnung gibt. 
Einen entsprechenden Katalog 
können Sie gern in der WBG-Ge-
schäftsstelle einsehen oder Sie 
rufen uns an und wir schicken 
Ihnen eine Kopie.

Wie wäre es denn mal mit ...
BERGEN AUF RÜGEN? 

Die idyllische Inselhauptstadt Ber-
gen liegt recht zentral auf der Insel 
Rügen. Egal, ob man wandern, im 
Bodden angeln oder am Strand lie-
gen möchte – Bergen ist ein idealer 
Ausgangsort, die Insel zu genießen. 
Sehenswert ist in jedem Fall die 
Innenstadt mit ihren Bürgerhäusern 
im Fachwerkstil, mit der Marien-
kirche und dem Klosterhof. Östlich 
der Stadt lohnt es sich, den Ernst-
Moritz-Turm auf dem Rugard zu 
besteigen, denn von dort bietet sich 
ein Blick über die gesamte Insel. 
Der nahegelegene Nonnensee dient 
vielen Vogelarten als Brutplatz. 

Alljährlich fi nden die Störtebecker 
Festspiele auf der Naturbühne 
Ralswieck statt, die man von Bergen 
bequem mit dem Fahrrad oder dem 
Auto erreicht.

Kontakt:
Bergener Wohnungsgesellschaft mbH
Tel. 0151 14008841
fewo@bewo-online.com

Beschreibung, Fotos und weitere 
Wohnungen unter: 
www.urlaubswohnen-in-mv.de

Urlaub-Spezial:

fo
to

ba
ue

r/
iS

to
ck

/
G

et
ty

 Im
ag

es

St
ef

an
 D

in
se

/
iS

to
ck

/
G

et
ty

 Im
ag

es

UNSERE 
KOOPERATIONEN

Ausgangsort, die Insel zu genießen. 
Sehenswert ist in jedem Fall die 
Innenstadt mit ihren Bürgerhäusern 
im Fachwerkstil, mit der Marien-
kirche und dem Klosterhof. Östlich 
der Stadt lohnt es sich, den Ernst-
Moritz-Turm auf dem Rugard zu 
besteigen, denn von dort bietet sich 
ein Blick über die gesamte Insel. 
Der nahegelegene Nonnensee dient 
vielen Vogelarten als Brutplatz. 
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Laden Sie sich doch mal wieder Gäste ein – unsere Gästwohnungen sind eine 
tolle Alternative zum Hotel. 

Gästewohnungen

Gästewohnung Größe Personen Nichtmitglieder Mitglieder
3-Sterne bis 50 m2 1 – 2 55,- €* 35,- €*

3-Sterne bis 60 m2 1 – 4 60,- €* 40,- €*

4-Sterne bis 60 m2 1 – 4 70,- €* 50,- €*

Sonder-Gästewoh-
nung bis 60 m2 1 – 4 60,- €* 60,- €*

zuzüglich Servicegebühr: Endreinigung, Handtücher, 
Bettwäsche: 20,– € je Buchung, *Die Preise gelten pro Wohnung und pro Nacht

Alle Fotos, Rundgänge und 
Informationen fi nden Sie 
unter: www.wbg.de 
unter „Gästewohnungen“. 

Kontakt:
Barbara Lorenz  
Telefon 03491   6140-10
barbara.lorenz@wbg.de

Veranstaltungskalender
April bis Juli 2017

10.05.2017, 20.00 Uhr

Gerd Dudenhöffer – „DEJA VU“

Ort: Phönix Theaterwelt

14.05.2017,10.00–13.00 Uhr

Wittenberg läuft für Leukä-

miekranke – der traditionelle 

Benefi zlauf 
Ort: Arthur-Lambert-Stadtion

20.05.2017, 14.00 Uhr

Gottesdienst mit dem 

Bundespräsidenten auf 

dem Marktplatz Wittenberg

Ort: Marktplatz Wittenberg

25.05.2017, 19.00–21.00 Uhr

Liedermacher-Konzert

Mit Andrea und Albert Frey 

und Band
Ort: Christuskirch

26.05.2017, 19.30 Uhr

Luther im Gedicht. Ein 

lyrisch-musikalischer Abend

Ort: Stadtkirche

01.06.2017, 16.00–17.00 Uhr

15. Unterjüdenstraßen

Entenrennen
Ort: Rischebach

09. bis 11.06.2017

Luthers Hochzeit

Das Wittenberger Fest an 

den Originalschauplätzen 

der Reformation

Ort: Wittenberger Altstadt

16.06.2017, 18.30 Uhr

Klaus Hoffmann live 

Ort: Schlosswiese Wittenberg

17.06.2017 – 18.30 Uhr

Laith Al Deen live

Ort: Schlosswiese Wittenberg

    lzf/iStock/Getty Images    lzf/iStock/Getty Images
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Wohnungsbaugenossenschaft 
Wittenberg eG

Telefon:	 03491 6140-0
Fax: 	 03491 6140-15
E-Mail: 	 info@wbg.de

Hauptgeschäftsstelle:

Dessauer Straße 230
06886 Luth. Wittenberg 

Öffnungszeiten:
Montag 		  08.00 – 18.00 Uhr
Dienstag		 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch		 08.00 – 16.30 Uhr
Donnerstag	 08.00 – 18.00 Uhr
Freitag		  08.00 – 12.15 Uhr

Nebengeschäftsstelle:

Schillerstraße 45 a
06886 Luth. Wittenberg 

Öffnungszeiten:

Montag 		  08.00 – 11.00 Uhr
Dienstag		� 09.00 – 12.00 Uhr
		  13.00 – 18.00 Uhr
Freitag		  08.00 – 12.00 Uhr

SO ERREICHEN SIE UNS

Außerhalb unserer Geschäftszeiten können Sie in dringenden Notfällen wie: 

Gasgeruch, Verstopfung einer Abwasserleitung, Bruch eines Rohres, Stromausfall in der gesamten Wohnung, Ausfall der Heizung, 
Ausfall des Kabelnetzes für Rundfunk und Fernsehen die Rufnummer des Notdienstes in Anspruch nehmen. Informieren Sie bitte 
am darauf folgenden Werktag den für Sie zuständigen Wohnungswirtschafter. Vorsorglich weisen wir Sie darauf hin, dass die Genossen-
schaft Rechnungen nur bei begründeten und nicht auf die normale Arbeitszeit verschiebbaren Einsätzen bezahlt.

Bei Störungen der Ruhe und Ordnung: mobile Streife b.i.g. Wachschutz ab 18.00 Uhr: 0151 42 25 86 37

Notrufnummer 03491 470 199


